
HANS pÜrtING t
In der Nacht vom 7. auf 8. Dezember 1966 verschied Entwid<lung. In diese Epodre fällt audr der vereins-
nadr kurzer, söwerer Krankheit, doö unerwartet, der geschidttlich so widrtige Absrhnitt der Hüttenrüdr-
Erste Vorsitzende des Deutsdren Alpenvereins Hans gabe an den Deutsdren Alpenverein.
Dütting, Bergassessor a' D' Neben seiner beruflidren Laufbahn, die ihn an eine
Der Verstorbetre war mit Leib und Seele Bergsteiger; führende Stelle in der deutsden Kraftstoffwirtsdtaft
er gehörte in jüngeren Jahren der sogena.nten sdrär- führte, nahm siö Hans Dütting bis in sein letztes
feren Riötung im Alpinismus
an. Seine Liebe galt vor allem
den großen Bergen der West-
alpen wie den Wänden der
Dolomiten. Von zahlreiöen
Touren seien an dieser Stelle
nur wenige Namen genannt,
welöe die Höhepunkte die-
ses Bergsteigerlebens .mar-
kieren: Sdrleierkante, Civet-
ta, Vajolettürme-Ubersdtrei-
tung; Biancograt, Matter-
horn, Eiger, Möndt, Jungfrau,
Mont Blanc. So wie er von
seinem Beruf her mit dem ge-
heimnisvollen und dunklen
Innern des Berges vertraut
war, so suöte er audr das
Licht und den Glanz auf sei-
nen ragenden Erhebungen;
sein Weg hat ihn auf viele
der sdrönsten und stolzesten
Gipfel geführt.

Seine bergsteigerisöe Tätig-
keit bewog Hans Dütting
sdron früh dazu, siö mit der
Gründung von Bergsteiger-
gruppen zu befassen, um Ge-
meinsÖaftsformen zu organisieren, durch welöe sidt
Seilsdraften zu gemeinsamem Tun zusammenfinden
konnten. So hat er in seiner Sektion Essen des Deut-
sdren Alpenvereins die Bergsteigergruppe mit ins
Leben gerufen und geleitet. Dur& viele Jahre hin-
durd gehörte er dann dem Vorstand seiner Sektion
an, insbesondere audr als Erster Vorsitzender.

Das bergsteigerische Tun führte ihn, den durdr seine
Berufstätigkeit mit der Leitung großer Verbände Er-
fahrenen, auö in die organisatorisöe Tätigkeit zum
Wohl des Alpenvereins. Mit Beginn des Jahres 1953

trat Hans Dütting auf Grund der Wahl in der Haupt-
versamrnlung des vorangegangenen Jahres in den
Hauptaussdtuß des Deutsdren Alpenvereins ein; 1956

übernahm er sodann das Amt des Dritten Vorsitzen-
den. In dieser Zeit oblag ihm die söwierige Aufgabe,
den Deutsdren Alpenverein nadr den Jahren des
Wiederaufbaues in der Nadrkriegszeit durdr ent-
sdreidendes Handeln hinüberzuführen in eine stetige

Lebensjahr immer nodr die
Z.eit, zrtm Wohl des Deut-
sdren Alpenvereins tätig zu
sein. In einer kritisdren Lage
übertrug der Deutsöe Alpen-
verein ihm ab Ende 1959 das
verantwortungsvolle Amt des
Ersten Vorsitzenden und
erneuerte das Mandat im
Jahre 1962. In diese Jahre
fallen große Entsöeidungen
des Deutsdren Alpenvereins
über die Gestaltung seinerAr-
beit für Jahrzehnte. Hierzu ge-
hören insbesondere die umfas-
senden und großzügigen Pla-
nungen, die durü die Haupt-
versammlungen der Jahre
1960 in tandau (Pfalz) und
1965 in Oberstdorf besölos-
selr worden sind, ebenso audr
die Einführung des Allge-
meinbezugs der "Mitteilun-
gen des Deutsöen Alpenver-
eins' durch alle Mitglieder.
Die mit diesen Besölüssen
verbuadenen umfangreidten
Vorarbeiten sowie die souve-

räne und zugleiü alleu vorgetragenen Gesiötspunk-
ten zur Geltung verhelfende Leitung der Diskussionen
braötei Hans Dütting hohe Anerkennung durö die
gesamte Vereinsöffentlidrkeit ein,

Wer Hans Dütting auf einer Hauptversammlung er-
Iebte, bewunderte seine überlegene Sidrerheit, die er
mit einer seltenen Aufgesölossenheit und einem ver-
ständnisvollen Entgegenkommen für jedes Anliegen
verband. Immer hat er es verstanden, mit dem Orga-
nisatorisdren aud das Mensdlidre zu vereinenr eben
darin lag das Geheimnis seiner hohen Führungskunst.
Der Deutsche Alpenverein beklagt das Ableben seines
amtierenden Ersten Vorsitzenden und nimmt Anteil
an der Trauer der Familie Hans Düttings, insbeson-
dere seiner Gattin.
Seine Leistungen sidrern Hans Dütting das bleibeode
Gedenken der deutsöen Bergsteiger.
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